
Auslandssemester Brasilien 

Ich wollte im 5. oder im 6. Semester nach Brasilien. Für mich wäre das 6. Semester (Sommersemester 2020) 
am Besten gewesen, da ich die Ausbildung (Bauzeichner) abgeschlossen hätte und dann entspannter ins 
Auslandssemester gehen könnte. Zeitlich wäre es noch vor der Bachelorarbeit. 

Um meine Firma zu überzeugen, habe ich mir im Vorhinein eine Liste angefertigt, um sie notfalls 
umzustimmen, falls sie es nicht erlaubt hätten. 

Pro Kontra 
- Neue Sprache (Portugisisch) - Wäre in der Zeit nicht im Betrieb
- In 2 Sprachen sich verständigen können - Eventuell ein Semester länger studieren
- Neue Erfahrungen - Man sieht Familie und Freunde ein

Semester lang nicht
- Neue Kultur + Tradition - Man kann nicht kurz Zuhause

vorbeischauen
- Selbstständiger und selbstbewusster - Man ist sehr auf sich alleine gestellt, wenn

man nicht um Hilfe fragt
- Fähigkeit zum Organisieren und Vorbereiten

stärken
- Viele Kurse anerkannt (Absprache mit

Professoren)
- Sprachkurse vor Ort und Unterstützung von

der Uni dort
- Kein Semester Verzug (falls Klausuren zu

schwer sind, maximal ein Semester länger)
- Repräsentiert Firma im Ausland
- Neues Schulsystem kennenlernen

(Unterschiede feststellen)
- Neue Lernmethoden erfahren
- Nicht nur europäische Vorgehensweise an

Projekte kennenlernen
- Neue Freunde (Freunde aus aller Welt)
- Eventuell gibt es eine auslandsstudierende

Gruppe
- Kein Arbeitsausfall im Betrieb, da Studium in

Koblenz bzw. Urlaub für diesen Zeitraum

Danach stellte sich bei mir die Frage, ob ich lieber ein oder zwei Semester im Ausland bleiben sollte. Dazu 
machte ich mir auch Gedanken, jedoch war ich schon von Anfang an nur für ein Semester, da dies für mein 
duales Studium einfacher zu organisieren war. Denn so hätte ich das 6. Semester ins Ausland gehen können 
und im 7. Semester in Ruhe meine Bachelorarbeit in meiner Firma schreiben können. 



1 Semester 2 Semester 
- Erfahrungen sammeln - Sprache vertiefen 
- Verknüpfungen auf Welt herstellen - Besser im Land zurecht finden 
- Sprache oberflächlich lernen - Besser in der Uni  
- Bachelorarbeit in der Firma schreiben - Ganzes Semester dort studieren (im Ausland 

gibt es selten dieses halbe Jahr als Semester) 
- Nicht so lange ohne Arbeiten - Freunde finden  

 - Mehr Kontakt mit Einheimischen und 
besseren Kultureinblick 

 - Nachteil: für Abschlussprüfung Bauzeichner 
muss ich nach Deutschland fliegen 

 

Als meine Firma zugestimmt hatte und ich auch schon an der Uni in Brasilien für das Sommersemester 2021 
angenommen wurde, kam alles anders als gedacht. Im März 2020 begann Corona, ich hatte erst noch die 
Hoffnung, dass Corona bis Semesterbeginn vorbei wäre. Doch die Hoffnung starb im November 2020. Im 
Januar, als ich das Stipendium bekommen habe, gab es erneut ein Gespräch mit meiner Firma, leider waren 
hier noch sehr viele Fragen offen. Ich wollte in meinem 7. Semester in einer anderen Firma in Spanien zuerst 
ein Praktikum machen und danach dort meine Bachelorarbeit schreiben. 

Vorteile Nachteile 
- Einblick in eine andere Firma - Würde nicht in meiner Firma arbeiten 
- Erlernen von neuen Programmen und 

unterschiedlichen Darstellungen auf 
den Plänen 

- Würde meine Bachelorarbeit eventuell auf 
Spanisch oder Englisch schreiben müssen 

- Unterschiedliche 
Berechnungsmethoden kennenlernen 

 

- Unterschiedliche Firmenorganisation  
 

Die anderen Vor- und Nachteile der obenstehenden Tabellen kann man auch darauf anwenden. 

Nach einigen Bewerbungen wurde ich von keiner Firma angenommen, da diese alle selbst im Homeoffice 
waren und nicht noch zusätzlich einen Praktikanten beschäftigten konnten. Deshalb musste ich 
umdisponieren und meiner Firma wieder Bescheid geben. Dieses Mal waren Sie sowieso schon von meinen 
Auslandsplänen überzeugt und ich teilte ihnen nur mit, dass ich nach Bilbao in Spanien an die Uni gehe und 
parallel meine Bachelorarbeit mit Herrn Schmitt, dem Ausbilder, schreiben werde. 

 

Überlegungen für die Uni in Bilbao in Spanien: 

Vorteile Nachteile 
- Es liegt in der EU - Kontakt nur über Teams 
- Ich wäre schneller wieder zuhause, 

wenn sich die Coronasituation zuspitzt 
- Eventuell auftretende Probleme mit dem 

Laptop 
- Ich könnte spanisch sprechen, was ich 

vorher schon gelernt hatte 
- Weniger Zeit, um mich auf die Bachelorarbeit 

zu konzentrieren 
- Freunde in der Uni und von Erasmus - Neue Lebensumstände und doppelte 

Belastung durch Studium, Sprachkurs und 
Bachelorarbeit 

- Das Auslandssemester geht trotzdem 
noch  

 

- Einige Kurse für den Master schon 
vorziehen 

 



- In einer anderen Sprache studieren
- Meine Bachelorarbeit trotzdem fertig

schreiben
- Mit meiner Firma für meine

Bachelorarbeit über Teams in Kontakt
sein

- Gruppe Happy Erasmus und ESN
Bilbao, diese helfen immer

- HelpCenter in der Hochschule
- Schnelle Anmeldung

Im August wurde ich in der Hochschule in Bilbao angenommen und danach begannen die 
Reisevorbereitungen. Meinen Ausbildungsbetrieb wusste nun Bescheid und hatte ihr endgültiges Okay 
gegeben.  

Ich danke Frau Stumm, die mir mit dem ganzen Durcheinander geholfen hatte und mich immer motiviert 
hatte, auch nach den ganzen Rückschlägen weiter zu machen. Nach unzähligen Telefonaten und Emails 
hatten wir eine Lösung für mein Auslandssemester gefunden. 

Ich danke Frau Doms, die mir mit dem Stipendium geholfen hatte. 

Natürlich möchte ich mich auch bei Herrn Prof. Zerwas bedanken, er hat dort den Kontakt mit der Uni in 
Bilbao hergestellt und mich dort angemeldet. 

Des Weiteren möchte ich Herrn Prof. Dr. Zeitler danken, da er sich auf das Projekt eingelassen hat, meine 
Bachelorarbeit im Ausland zu schreiben und er mir auf meine Emails immer sehr schnell antwortet, wenn ich 
irgendwelche Fragen hatte. 

Ich möchte meiner Firma danken, dass ich im Ausland studieren darf. 

Und zuletzt möchte ich Herrn Schmitt (Ausbilder) danken, der mir zu jeder Zeit mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden hat. Ich bin so überglücklich, denn ich konnte ihn zu jeder Uhrzeit anrufen, ob es morgens oder 
abends war, ob es am Wochenende oder in der Woche war, ob es an Arbeitstagen oder im Urlaub war. Er 
versuchte, obwohl er selbst viel zu tun und kaum Zeit hatte, mir immer so schnell wie möglich mit meinen 
Fragen zu helfen. Danke für alles, Herr Schmitt. 


